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Liebe Milserinnen und Milser! 
Musik, Discolicht, Glücksrad, Minitisch-
tennis, Mocktails, Hotdogs und über 
100 Jugendliche. Das alles konnte man 
am 23. Mai in der Zeit von 18 bis 21 
Uhr im Vereinshaus in Mils erleben. 
Der Milser Sport- und Jugendaus-
schuss hat zusammen mit der Mobilen 
Jugendarbeit „JAM“ zu einer Party 
für Jugendliche zwischen 11 und 15 
Jahren eingeladen.

Bei dieser Party haben auch einige 
Jugendliche aktiv mitgearbeitet: Sie 
haben Playlists erstellt, als Barkeeper 
Mocktails gemixt, das Glücksrad be-
treut, beim Aufräumen geholfen usw. 
Eine solche Veranstaltung ist also auch 
eine Gelegenheit, mitzuhelfen, sich 
auszuprobieren und seine Stärken 
einbringen zu können.
 
Jugendliche haben nicht allzu viele 
Möglichkeiten, sich außerhalb eines 昀椀-
xen Rahmens zu treffen. Diese Rahmen 
sind die Schule und vielleicht Vereine. 
Aber sie brauchen auch Orte, um sich 
außerhalb dieser geschützten Bereiche 
zu treffen. Ich bedanke mich ganz 
herzlich bei den Organisator:innen und 
allen Helfer:innen für die unbeschwerte 
Zeit, die sie den Jugendlichen damit 
geschenkt haben. Diese Veranstaltung 
hat es den Teilnehmer:innen ermög-

licht, sich ungezwungen zu treffen und 
sich kennenzulernen.

Bald kommt wieder der Sommer und 
auch heuer werden unsere Jugendli-
chen wieder auf öffentlichen Plätzen 
zusammenkommen. Ich bitte jetzt 
schon um Rücksicht und Verständnis. 
Rücksicht der Jugendlichen auf die 
Anrainer:innen und Verständnis der 
Anrainer:innen für die Jugendlichen. 
Wenn beides vorhanden ist, wird es 
ein schöner Sommer. Für alle.

Herzlichst Eure

Daniela Kamp昀氀

» Jugendparty «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Die Juni-Ausgabe enthält viel Ener-
gie. Ob die erfrischende Energie des 
klaren Milser Trinkwassers aus dem 
neuen Hochbehälter, die jugendliche 
Energie bei der 1. Milser Jugendpar-
ty oder jene Energie, die wir durch 
Bewegung, Freude und Geselligkeit 
erhalten, wie beim bestens besuchten 
Sportfest beobachtet werden konnte.
Genießen Sie den Juni und freuen 
Sie sich auf den Sommer, der in Mils 
Anfang Juli durch das zweitägige 
Dorffest eingeleitet wird. Die Veran-
stalter, allesamt Milser Vereine, haben 
sich einiges überlegt und freuen sich 
auf viele Gäste.

Redaktionsschluss für die Juli-Aus-
gabe ist der 15. Juni!

Hochbehälter und Maifest

BMin Daniela Kamp昀氀  freute sich bei der of昀椀 ziellen Eröffnungsfeier über 
die gelungene Projektabwicklung.

Neuer Hochbehälter
Untritt 

Text: tweb; Fotos: tweb, Land Tirol

Am 1. Mai wurde der neue Hochbehälter Untritt der Gemeinde Mils 
feierlich eröffnet und gesegnet. Die Trinkwasser- und Löschwas-
serversorgung für Mils Süd ist damit auf dem neuesten Stand und 
für die nächsten Generationen gesichert.
Ende 2024, nach über 100 Jahren, löste der neue Hochbehälter Untritt 
den alten Hochbehälter Birkenweg als Wasserversorgungsanlage für 
den Bereich Mils Süd ab. Am 1. Mai fand die of昀椀 zielle Eröffnung statt, 
zu der über 100 Gäste kamen, unter ihnen auch Ehrengäste wie LH An-
ton Mattle, Pfarrprovisor Norbert Zur, Alt-BMin Maria Unterberger und 
Alt-BM Peter Hanser, Ehrenzeichenträger:innen und natürlich auch der 
Gemeinderat unter der Führung von Bürgermeisterin Daniela Kamp昀氀 . 
BMin Kamp昀氀  bedankte sich gleich zu Beginn bei den ausführenden Un-
ternehmen und Förderern: „Mit dem Neubau haben wir in die Zukunft 
von Mils und unserer Bürgerinnen und Bürger investiert. Vielen Dank 
für die hervorragende Abwicklung an die ausführenden Unternehmen 
und Mitarbeiter. Ebenso gilt der Dank an das Land Tirol für die 昀椀 nan-
zielle Unterstützung.“ Auch LH Mattle wies auf die Wichtigkeit dieser 
Investition hin: „Die Wasserversorgung ist eines der höchsten Güter 
für jede Gemeinde.“ Und Pfarrer Zur segnete das neue Gebäude zum 
Abschluss der Feierlichkeiten, die von der Musikkapelle Mils festlich 
umrahmt wurde. Es fanden sich auch einige interessierte Milserinnen 
und Milser ein, die nach der Eröffnung die Chance nutzten, das be-
eindruckende Gebäude zu besichtigen.

Investition in Kerninfrastruktur
Der Bau des Hochbehälters Untritt stellt eines der wichtigsten Infrastruk-
turprojekte der letzten Jahre für die Gemeinde Mils dar. Das Projekt 
wurde bereits 2022 mit einer Studie gestartet. Damals bewertete die 
AEP Planung und Beratung GmbH die gesamte Wasserversorgungsan-
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Ehrengäste bei der Eröffnung, v.l.: Projektleiter Lukas Habeler (AEP), VBM 
Daniel Pfeifhofer, Pfarrer Norbert Zur, BMin Daniela Kamp昀氀, LH Anton Mattle, 
GF Robert Wendlinger (AEP), vorne: GF Anita Lendl (AEP).

LH Anton Mattle im Gespräch mit Eh-

renzeichenträger Josef Brandstätter 
(Mitte) und GF Anita Lendl (AEP).

lage der Gemeinde Mils, konkret den 
Zustand sämtlicher Quellen und Bau-
werke, überprüfte das Leitungsnetz 
auf die hydraulische Leistungsfähigkeit 
für Trink- und Löschwasser und be-
rechnete den Bedarf des zukünftigen 
Speichervolumens. Die Studie ergab, 
dass der größte Sanierungsbedarf 
beim über 100 Jahre alten Hochbe-
hälter Birkenweg bestand – sowohl 
was den baulichen Zustand als auch 
das notwendige Speichervolumen 
betraf. Bei der Detailplanung im Jahr 
2023 wurde mit der Fläche östlich des 
Funparks, nördlich des Kunstrasenplat-
zes der perfekte Alternativstandort, 
nämlich in ähnlicher Höhe und sehr 
nah am alten Standort, gefunden. 
Die Bauzeit belief sich ab Mai 2024 
auf ca. 6 Monate, bis der HB Untritt 
plangemäß Ende November 2024 in 
Betrieb gehen konnte. Die Baukosten 
beliefen sich auf 1,7 Mio. EUR.

Höchste Qualität
Der Stahlbeton-Brillenbehälter, der 
durch die Neissquellen aus dem Baum-
kirchner Tal gespeist wird, entspricht 
der neuesten Technik. Das Was-

ser-Nutzvolumen erhöht sich damit 
um das Vierfache von bisher 170 m³ 
(alter Hochbehälter Birkenweg) auf 
680 m³. Dies dient einerseits zur Absi-
cherung der Qualität und Hygiene des 
Trinkwassers und andererseits zur Er-
weiterung der Kapazität für die Lösch- 
wasserversorgung für den Versor-
gungsbereich Mils Süd. „Am liebsten 
würde ich hineinspringen!“, entlockte 
das verführerisch klare Wasser dem 
einen oder der anderen bei der Be-
sichtigung. Auch die Gestaltung der 
Außenanlagen hat noch Potential, das 
aber erst schrittweise ausgeschöpft 
werden wird.

Die Zusammenarbeit zwischen den 
Planern, Bauunternehmen und der 
Gemeinde Mils war bestens organi-
siert und verlief einwandfrei. Der AEP 
Planung und Beratung GmbH, den 
ausführenden Firmen Strabag mit ihren 
Subunternehmen (Baumeisterarbeiten 
und Anlagenbau) und der Firma Schu-
bert (elektromaschinelle Steuer- und 
Regeltechnik) gebührt daher ein gro-
ßes Lob, ebenso wie den beteiligten 
Mitarbeitern der Gemeinde. 

Das 昀氀üssige Gold des Hochbehälters 
Untritt kommt von den Neissquellen 
aus dem Baumkirchner Tal.
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Daten und Fakten

Bauwerk
» Stahlbeton-Brillenbehälter: 2 kreisrunde Becken
 mit je 12,50 m Durchmesser, ca. 4m Höhe.
» Speichervolumen 680 m³,
 bei einem Wasserstand von 3m.
» Spezielle Stahl-Rundschalung wurde verwendet,
 damit keine Fugen entstehen.
» Schlussbehandlung mit Wasserglas (mit Chemikalien
 versetztes, pulverisiertes Glas), das mit Beton reagiert, 
 die Ober昀氀äche imprägniert und sie wasserdicht macht.
» Anlagenbau in Edelstahl
 (Goldstandard für Trinkwasser).
» Zwangsbelüftung reguliert laufend die Luftfeuchtigkeit.

Leitungsbau
» Zulauf von den Neissquellen (Baumkirchner Tal)
» Abzweigung von den Bestandsleitungen
 vom Haslachweg nach Norden

» 2,1 km Leitungen verlegt
» Zulaufmenge ca. 30 l/s
» 2 Entnahmen: Brunnholzstraße
 (Höhe Sportplatz) und Haslachweg

EMSR-Technik (elektromaschinelle 
Steuer- und Regeltechnik)
» Neuester Stand der Technik
» Gemessen werden Zulauf- und Entnahmemengen.
 Es gibt keinen Überlauf mehr. Bei vollem Behälter
 wird Zulauf automatisch bei den Neissquellen
 reguliert.
» Messdaten zu Temperatur (je nach Jahreszeit
 ca. 4–9° C), ph-Wert und Leitfähigkeit
» Alle Daten und Störungsmeldungen werden auf das
 Leitsystem übertragen. Bauhof-Mitarbeiter erhalten
 bei kritischen Betriebszuständen Alarmierung.

Workshop H2O
Anlässlich der Eröffnung des
Hochbehälters und des Sport-
festes am 1. Mai bot die Ener-
gieagentur Tirol einen tollen
Workshop an.

Karla und Felix spannten mit 
den Kindern einen Bogen 
vom „Blauen Planeten“ über 
den Wasserkreislauf bis hin 
zur Wasserkraft - mit vielen 
Versuchen und einer Menge 
Anschauungsmaterial.
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Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo – Fr: 9 bis 12.30 Uhr und 
15 bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nur 
nach telefonischer Verein-
barung

Verstorben
Maria Kikl
Alois Zschock

Bau- und
Recyclinghof
Dienstag und Mittwoch: 
14 bis 19 Uhr 
Freitag: 7.30 bis 18 Uhr
Geschlossen an Feiertagen.

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 15 bis 
16.30 Uhr stehen DI (FH) 
Gernot Huber, hochbau-
technischer Sachverstän-
diger der Gemeinde, und 
Bauamtsleiter DI Michael 
Mitterbauer für sämtliche 
Fragen in Bauangelegenhei-
ten (z. B. Neu-, Zu- und Um-
bauten) und Verfahrensab-
wicklungen zur Verfügung. 
Terminvereinbarung unter 
0 52 23/56 5 70-29.

Energieberatung
Praxisorentierte Vor-Ort-Be-
ratung für Haushalte zu den 
Themen Energiesparen, 
Dämmung, Fenster- und 
Heizungstausch, Umstellung 
auf erneuerbare Energieträ-
ger oder E-Mobilität. Unser 
Energieberater beantwortet 
auch Fragen zu Förderungen 
und berät gesamtheitlich, 
produktneutral bei Sanie-
rungs- und Neubauprojek-
ten.
Ein Teil der Kosten für eine 
Erstberatung wird von der 
Gemeinde Mils gefördert.
Infos zur Anmeldung und 
Förderung auf
www.mils-tirol.at/Energie-
beratung oder unter
0 52 23/56 570-22. 

Häckselplatz
Der Häckselplatz ist für die 
Abgabe Grün-, Baum- und 
Strauchschnitt geöffnet: 
Freitag: 13–17 Uhr
Samstag: 8–17 Uhr

Aktuelle
Informationen
in der kostenlosen Mils-
App GEM2GO und auf 
www.mils-tirol.at.

Erinnerung Prob-
lemstoffsammlung
Fr., 13. Juni 2025,
14 – 18 Uhr beim Vereinshaus
Problemstoffe in Haus-
halten sind beispielsweise 
Altmedikamente, Farben 
und Lacke, Lösungsmittel, 
Klebstoffe, Energiesparlam-
pen und Leuchtstofflam-
pen, Batterien und Akkus, 
Pflanzenschutzmittel und 
Gifte, Motoröl und andere 
mineralische Öle, ölhalti-
ge Putzlappen, Reste von 
Reinigungsmitteln, Säuren, 
Laugen und Chemikalien wie 
z.B. Desinfektionsmittel.

Gefunden
Am Eislaufplatz und im Ver-
einshaus ist eine Vielzahl an 
Jacken und anderen Klei-
dungsstücken liegen geblie-
ben. Diese Stücke können 
im Gemeindamt abgeholt 
werden. Fundgegenstän-
de werden max. 6 Monate 
aufbewahrt. Falls sie nicht 
abgeholt werden, werden 
sie der Altkleidersammlung 
übergeben. 

Geburten
Liara Cabas
Henry Schubert

Gratis WLAN
Wenn die Tage länger und 
wärmer werden, sei darauf 
hingewiesen, dass es auf 
dem Dorfplatz und im Ge-
meindeamt gratis WLAN 
gibt.

Wenn Hilfe von Herzen 
kommt. ifürdi – Verbin-
dende Nachbarschaft:

Melden Sie sich gerne, wenn 
Sie Unterstützung benöti-
gen, einsam sind oder ein-
fach mehr Kontakt haben 
möchten. 
Helfende Milser Hände ste-
hen für Sie bereit:
» für Besuche bei älteren 
 Milser:innen zum Plaudern, 
 Spielen und Spazierenge- 
 hen
» zur Begleitung bei Arzt- 
 besuchen oder Einkäufen
» für kleinere Gartenarbei- 
 ten
» für Unterstützung von 
 Schüler:innen beim Lernen

Wer Zeit schenken will 
oder Unterstützung benö-
tigt – einfach anrufen – wir 
vermitteln:
Ursula Posch-Eliskases und 
Angelika Bachor
0 664 / 85 878 11 oder
ifuerdi@mils.gv.at
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Am 20. Mai kam der Ge-
meinderat zusammen, um 
insgesamt zwölf Tagesord-
nungspunkte, darunter 
zehn mit Beschlüssen, zu 
besprechen. 
Nach der Genehmigung der 
Niederschrift der März-Sit-
zung und dem Bericht der 
Bürgermeisterin wurden 
die Betriebszeiten des 
Eislaufplatzes für die Sai-
son 2025/26 beschlossen. 
Hintergrund des Antrags 
war, dass der Eishockeyver-
ein Planungssicherheit für 
den Meisterschaftsbetrieb 
benötigt. Es wurde ein kon-
tinuierlicher Eisbetrieb vom 

20.11.2025 bis 15.2.2026 
mehrheitlich beschlossen 
(11:6). 
Pkt. 4 und Pkt. 5 – eine Lö-
schungserklärung und ein 
Bebauungsplan – wurden 
vertagt. Mit Pkt. 6 wurde der 
Flächenwidmungsplanän-
derung für eine Teil昀氀äche 
des Gst. 46/1 einstimmig zu-
gestimmt. Dem Unterpunkt 
zum Abschluss eines Rau-
mordnungsvertrages zu 
vorhin genannter Änderung 
der Flächenwidmung wurde 
ebenso einstimmig zuge-
stimmt. Für das neu ent-
standene Grundstück 46/3 
wurde ein Bebauungsplan 

einstimmig beschlossen.
Unter Pkt. 8 wurde der Er-
neuerung der Wasserver-
sorgungsanlage (Kosten-
schätzung ca. 81.000 EUR) 
im Zuge des Ausbaus der 
Fernwärme im Bereich Ar-
chenweg bis Oberdorf 27a 
einstimmig zugestimmt. 
Im nächsten Punkt wurde 
ein Zuschussvertrag zu 
den Mehrkosten der noch 
jungen Linienführung 505 
nach Mils einstimmig be-
schlossen, womit die Ge-
meinde Mils mit 20.760,40 
EUR knapp 1/4 übernimmt. 
Ebenso einstimmig be-
schloss man den Ankauf ei-

ner elektronischen Tafel für 
einen neuen Klassenraum 
der VS Mils. Im letzten Punkt 
beschloss der Gemeinderat 
einstimmig die Verlänge-
rungsvereinbarung des 
Untermietervertrags der 
Seniorenwohnung in der 
Wohnanlage Kirchstraße 
15d um 3 Jahre.
Das ausfühliche GR-Pro-
tokoll 昀椀nden Sie auf www.
mils-tirol.at unter Politik. Am 
1. Juli 昀椀ndet die nächste öf-
fentliche Gemeinderatssit-
zung statt.

Aus dem Gemeinderat

Baum- und
Strauchschnitt

Es ist wieder die Zeit für Baum- und Strauch-
schnitt. Grundstückseigentümer:innen sind für 
die Entfernung der in den Straßenraum hinein-
ragenden Äste verantwortlich.
Aktuell wachsen P昀氀anzen extrem gut, leider auch 
über die Grundstücke in den Straßenraum hinein. 
Dadurch beeinträchtigen diese das Lichtraum-
pro昀椀l der Beleuchtungsanlagen und die Grün-
raump昀氀ege. Sie schränken auch die freie Sicht 
über den Straßenverlauf oder auf Einrichtungen 
zur Regelung und Sicherung des Verkehrs und 
somit die Straßensicherheit ein. Besonders be-
troffen ist die Benutzbarkeit von Gehsteigen: 
Bereits bei geringem Überhang wird es mit einem 
Kinderwagen, Kindern an der Hand oder auch für 
ältere Mitbürger:innen schwierig, Gehsteige und 
Straßen ohne Gehsteige zu nutzen. 
Gemäß § 91 Abs. 1 StVO 1960 hat die Behörde 
die Grundeigentümer aufzufordern, Bäume, 
Sträucher, Hecken und dergleichen auszuästen 
oder zu entfernen. Daher wird jede(r) Grundstücks-
eigentümer:in aufgefordert, umgehend in den 
Straßenraum ragende Äste zu entfernen. Es muss 
sichergestellt sein, dass der Verkehr, die Fußgänger, 
die Betreuung der öffentlichen Grün昀氀ächen nicht 
mehr behindert werden.



9 Aktuelles aus der GemeindeMilser Dorfblatt

Paketstation
beim Vereinshaus
Text und Foto: tweb

Mit Juni ging beim Vereinshaus eine moderne Paketstation in Betrieb. Die 
Gemeinde Mils startet die Kooperation mit my昀氀exbox für noch mehr Bür-
gerservice und Komfort.
Paketstationen sind eine bequeme Möglichkeit, unabhängig von Öffnungszei-
ten Pakete zu versenden oder zu retournieren. Außerdem können dort Pakete 
abgeholt oder dorthin umgeleitet werden, wenn man nicht zu Hause ist. Diese 
Selbstbedienungsautomaten sind in der Regel rund um die Uhr zugänglich und 
bieten somit maximale Flexibilität. 
Mit dem Standort beim Vereinshaus hat die Gemeinde Mils einen idealen, zentralen 
und leicht zugänglichen Platz für dieses Service gefunden. Als Dienstleistungs-
partner hat sich die Gemeinde für my昀氀exbox entschieden. Bei der Auswahl war 
nämlich wichtig, dass die Fächer von verschiedensten Logistikpartnern genutzt 
werden können – von Post, dpd, UPS, GLS über DHL bis hin zu FedEx. Eine 
weitere Paketstation gibt es übrigens beim M-Preis an der B171, westlich der 
Weißenbachbrücke im Süden von Mils.

Ihre Vorteile
» Rund um die Uhr geöffnet
» Kontaktlos, sicher, 昀氀exibel
» Abholung, Versand und Retoure von Paketen
» Verschiedenste Logistikpartner

Alle Infos zur Verwendung 昀椀nden Sie unter www.my昀氀exbox.com/de-at/paket-
services.

Energie ist wertvoll
Das Vortragsvideo „Energie ist 
wertvoll“ zeigt in spannenden, 
kurzweiligen und zugleich leicht 
verständlichen Ausführungen, 
wie sich der Energieverbrauch 
optimieren lässt. Der Experte 
der Energieagentur Tirol Ing. 
Michael Plattner berichtet, wie 
mit wenigen Handgriffen auch 
kurzfristig Geld eingespart 
werden kann.

Auch die vierseitige Broschüre 
„Energie ist wertvoll“ fasst das 
Thema handlich zusammen.
www.energieagentur.tirol/wis-
sen/energie-bibliothek/

QR-Code scannen und
weitere Infos erhalten!



Der 1. Mai stand in Mils ganz im Zeichen des Sports und der Gemeinschaft. Den Auftakt 
machte das traditionelle Dorfturnier – ein sportliches Kräftemessen mit viel Einsatz, 
Fairness und Spaß. Ein herzliches Dankeschön gilt dem SC Mils 05 für die perfekte Or-
ganisation und Austragung des Turniers! Im Anschluss warteten am Sportplatz zahlreiche 
Mitmach-Stationen auf unsere jüngere Generation. Ob Zielschuss, Geschicklichkeitspar-
cours oder Ballspiele – für jedes Kind war etwas dabei. Natürlich kam auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz: Das Team vom Sportstüberl verwöhnte die Gäste mit bestem Essen 
und kühlen Getränken.
Ein besonderer Moment war die feierliche Einweihung des neuen Hochbehälters. Dieser 
sichert künftig die zuverlässige Versorgung der Gemeinde Mils mit Trink- und Löschwasser 
– ein wichtiger Schritt für unsere Infrastruktur. Bei traumhaftem Wetter, guter Stimmung 
und vielen lachenden Gesichtern wurde der Tag zu einem vollen Erfolg – ein Fest, wie es 
im Mai schöner nicht sein könnte!

Aufrufe zum Sparen vom Bund und Land werden immer lauter, die Gemeinde ist gefordert, 
den Gürtel enger zu schnallen. Umso wichtiger ist es, Kernaufgaben der Gemeinde zu 
erkennen und diese bestmöglich zu bedienen. Die Grundversorgung in der Gemeinde – z. 
B. Infrastruktur über/unter der Ober昀氀äche, Kinder- und Jugendbetreuung, Versorgung 
der älteren Bevölkerung – verursacht hohe laufende und kaum beein昀氀ussbare Kosten. 
Das Fehlen von Rücklagen – eine langjährige Forderung unserer Fraktion – schränkt den 
Handlungsspielraum weiter ein. Somit muss mit Blick in die Zukunft jede Investition auf ihre 
Notwendigkeit hinterfragt und die Auswirkung auf den 昀椀nanziellen Spielraum geprüft wer-
den. Wünsche (z. B. Erhalt von Frei昀氀ächen, weitere Freizeitangebote) und Forderungen (z. 
B. Ausbau der Kinderbetreuung, Ausbau der Sportanlagen) müssen mit den Möglichkeiten 
(z. B. Finanzierung durch Gemeinde oder Private) abgeglichen werden. Die Bevölkerung 
muss zusammenrücken und die Anforderungen mit dem Verständnis für die Bedürfnisse 
aller gemeinsam lösen – der gewählte Gemeinderat hat die Verantwortung dafür.

Das Projekt „Klammstraße“ bleibt in Mils der politische Dauerbrenner. Die Diskussionen rund 
um das Neubauprojekt am Naturspielplatz nehmen nicht ab und stehen in der politischen 
Debatte im Dorf an erster Stelle.
In der aktuellen Situation sind für mich drei Dinge klar: Erstens braucht es zeitnah Inves-
titionen im Bereich der Kinderbetreuung, um eine qualitativ hochwertige Betreuung mit 
ausreichenden Flächen zu gewährleisten. Zweitens die begrenzte Budgetsituation: Der 
Bund setzt sein Sparpaket um, und das werden auch wir deutlich spüren. Drittens ist Mils als 
Speckgürtelgemeinde attraktiv, was zu einer Vielzahl an Neubauwohnungen und weiteren 
Zuzug (auch Familien) führt. Man sieht, wir stehen als Gemeinde vor einer Herkulesaufgabe. 
Was genau brauchen wir für die Kinderbetreuung? Was ist der optimale Standort? Wie lässt 
sich alles 昀椀nanzieren? Diese Fragen gilt es nun noch einmal sorgfältig in den Ausschüssen zu 
diskutieren. Fakt ist aber, alle im Gemeinderat handeln im Sinne der Gemeinde und keiner 
von uns hatte je die Intention, grundlos den Naturspielplatz zu zerstören.

1. Mai

GR Andreas Rudig

FPÖ Mils

Politischer
Dauerbrenner

GR Lukas Kruckenhauser

SPÖ Mils und Parteifreie

... die Zukunft
der Gemeinde ...

GR Stefan Unterberger

Zukunft.Mils

In den letzten Jahren wurden in Mils die Personalentscheidungen im Gemeindevorstand 
getroffen, ohne dass alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte umfassend informiert 
oder eingebunden waren. Das führte manchmal zu Unverständnis und Unmut. Deshalb 
wurde am 20. Mai 2025 von mir ein Antrag eingebracht, dass personelle Themen wieder 
im gesamten Gemeinderat behandelt werden sollen. So würden nicht nur wenige Ein-
geweihte Entscheidungen treffen, sondern alle gewählten Vertreterinnen und Vertreter 
mitreden und mitentscheiden können. Mehr Transparenz, bessere Information und eine 
stärkere demokratische Mitbestimmung sind das Ziel. Es geht nicht um Misstrauen, 
sondern um eine faire Beteiligung aller im Sinne der Milser Bürgerinnen und Bürger.Mehr

Transparenz

GR Josef Leitner

MFG Mils
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Die Energiegemeinschaft (EEG) Mils feiert ihr erstes Jubiläum – mit Erfolg: 288 Mitglieder 
aus Mils, Volders, Absam, Hall und südlichem Tulfes zeigen, wie groß das Interesse an 
regionaler, nachhaltiger Energie ist. Vor einem Jahr war diese Anzahl für mich als Mitini-
tiator noch ein Wunschtraum. Trotz sinkendem Arbeitsstrom bleibt die EEG Mils attraktiv 
– dank 28 % gesetzlich reduzierter Netzgebühren für EEGs. Ein Zukunftsprojekt könnte ein 
Trinkwasserkraftwerk bei den Neissquellen sein – zur Stromversorgung auch in der Nacht.
Als Obmann von Mils vereinT lade ich euch herzlich zum Dorffest am 4. und 5. Juli ein. 
Rund 20 Milser Vereine sorgen mit viel Engagement für Speis, Trank und Unterhaltung – ein 
Fest der Gemeinschaft und gelebten Gesprächskultur. Mein besonderer Dank gilt allen 
mitwirkenden Vereinen, ehrenamtlichen Helfer:innen, den Gemeindemitarbeiter:innen 
im Amt und Bauhof sowie allen großzügigen Sponsoren, die unsere Vereinslandschaft 
tatkräftig unterstützen. Seid dabei, packt Familie, Freunde und Nachbarn ein – gemeinsam 
machen wir’s zu einem Fest, das weit über unser Dorf hinausstrahlt!

Beim Projekt „Kinderkrippe/Klammstraße“ wurden viele Alternativen frühzeitig ver-
worfen – meist mit dem Argument, es fehle am Geld. Wir sagen: Das Wohl der Kinder 
muss oberste Priorität haben. Deshalb schlagen wir vor, dass alle Gemeinderät:innen 
auf ihre monatliche Aufwandsentschädigung verzichten – zweckgebunden für die Kin-
derkrippe. Das würde rund 75.000 EUR jährlich für das Budget freimachen – etwa für 
Kreditraten oder Pachtkosten.
Wir fordern daher eine neue Prüfung aller Varianten unter diesem veränderten 昀椀nanzi-
ellen Blickwinkel. Vor allem die Möglichkeiten Kindergarten Dorf und St. Josef sollten 
geprüft werden. Wenn alle einen Beitrag leisten, kann Großes entstehen – vor allem 
für die Kleinsten.

Leistbares Wohnen ist in Mils ein wesentliches Anliegen aller Gemeinderatsfraktionen. 
Dass man in Mils aufwächst und später auch seine eigenen vier Wände im Dorf 昀椀ndet, ist 
bei dem aktuell herrschenden Preisniveau alles andere als selbstverständlich, daher ist es 
auch eine Aufgabe der Gemeinde, geförderten Wohnbau zu ermöglichen. Dazu gibt es 
mehrere Möglichkeiten, wie z. B. (gemeindeeigenen) Baugrund zu einem – verhältnismä-
ßig – sehr niedrigen Preis an einen gemeinnützigen Bauträger zu verkaufen, welcher dann 
Wohnungen baut, die dann wiederum durch die Gemeinde an Wohnungssuchende aus 
unserem Dorf vergeben werden. Wir sind der Meinung, dass mit gemeinnützigem Wohnbau 
aber ausschließlich der aktuelle Bedarf von jungen Milsern gedeckt werden soll und dazu 
fehlen aktuelle Zahlen von konkreten Interessenten. Beim Projekt „Klammstraße“ steht 
aber ausschließlich die Gegen昀椀nanzierung der Kinderkrippe im Vordergrund, wodurch 
das Projekt mit 36 Wohnungen unserer Meinung nach viel zu groß geraten würde. Die 
Vertretbarkeit ist daher aus mehreren Gesichtspunkten äußerst fraglich.

Bedarf decken, nicht 
Zuzug generieren

GR-Ers. Lorenz Troppmair

Parteifreie Bürgerliste

Für die Kleinsten 
verzichten

GV Clemens Schumacher

Unser Mils – die Grünen

EEG Mils –
Dorffest 2025
 
VBM Daniel Pfeifhofer

Wir für Mils

Dorffest, Projekt Klammstraße,
Transparenz und EEG
Fotos: Rudi Sailer
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Seniorenclub
Hall-Mils
Kegeln am Fr., 6. Juni. und 20. 
Juni. jeweils von 16 bis 18 Uhr 
im KiWi in Absam
Schwimmen jeden Freitag von 
14 bis 15 Uhr im Hallenbad 
Gymnasium Hall.
Unsere Fahrt im Juni 昀椀ndet 
am Mittwoch, den 11. Juni 
statt: Abfahrt um 13 Uhr 
von der Geisterburg in Hall, 
in Mils mind. 20 Min. früher, 
zum Mühlendorf in Gschnitz. 
Diese Fahrt ist leider bereits 
ausgebucht.
Ende April fand die Frühlings-
fahrt mit 90 Teilnehmer:innen 
statt – ein netter Aus昀氀ug zum 
Gasthaus Riederhof in Jen-
bach. Bei Kuchen und Kaffee 
sowie einer Nachmittagsjause 
war es wieder ein gelungener 
Aus昀氀ug, der viel Freude be-
reitete.
Zum Geburtstag im Juni gra-
tuliert der Seniorenclub Hall-
Mils herzlich:
Brigitte Ploner, Renate Wirten-
berger, Norbert Kolp, Margit 
Kaspar.

Die FF Mils mal in ganz anderer „Uniform“ beim Dorfturnier.

Viel zu tun bei der FF Mils
Text und Foto: FF Mils

Wie jedes Jahr fand am Ostersonntag der Feuerwehrball der Freiwilligen 
Feuerwehr Mils im Vereinshaus statt. Zahlreiche Gäste – darunter Mitglieder 
benachbarter Feuerwehren sowie Freunde und Familie – sorgten für eine aus-
gelassene Stimmung. Für musikalische Unterhaltung sorgten die Band „Stu-
bai-Power“ auf der Bühne und DJ Roman in der Kellerbar, die dem feiernden 
Publikum ordentlich einheizten.
Auch der 1. Mai war ein aktiver Tag für die FF Mils: Mit einer eigenen Fußball-
mannschaft nahm man am Dorfturnier beim Sportstüberl teil und zeigte dabei 
sportliches Engagement und Teamgeist.
Nur knapp zwei Wochen später stand schon das nächste Highlight an: das 
traditionelle Florianifest! Nach dem Gottesdienst versammelten sich die 
Kamerad:innen erneut im Vereinshaus. In diesem würdigen Rahmen standen 
Beförderungen und Ehrungen auf dem Programm.
Doch auch abseits der Veranstaltungen blieb es für die Milser Feuerwehrfrauen und 
-männer nicht ruhig: In den letzten 30 Tagen musste die Wehr zu fünf Einsätzen 
ausrücken – unter anderem zu einer Brandmelderauslösung und einer Ölspur.
Alle Details sowie weitere Informationen rund um die Tätigkeiten der Feuerwehr 
Mils 昀椀ndet man auf unserer Homepage www.feuerwehr-mils.at und auf den 
Social-Media-Kanälen!



13 Aus dem DorflebenMilser Dorfblatt

Frühlingsgefühle
im Betreuten Wohnen
Text u. Fotos: U. Posch-Eliskases, Betreutes Wohnen

Endlich ist es wieder so weit: Fleißige ‚Gartler:innen‘ 
haben die Hochbeete, Sträucher und Rabatten wieder 
auf Vordermann gebracht. Frühlingsgefühle wurden beim 
Muttertagskränzchen genossen. 
Nachdem gejätet, gep昀氀 anzt und gesät wurde, kann man sich 
nun an der Blumenpracht, den Beeren und den Kräutern er-
freuen. Der erste Anlass, um den schönen Garten zu nützen, 
war ein Muttertagskränzchen auf der Terrasse. Bei herrlichem 
Wetter boten die beiden Sängerinnen Emma Lechner und 
Erika Muglach vom Pillberg altbekannte Lieder mit Gitarren-
begleitung dar. Mariedl Egger las in gewohnter Manier ihre 
Gedichtln und Gschichtln, die das Leben so schreibt, und 
sorgte für viel Erheiterung. Mit Kaffee und feinen Kuchen und 
guter Unterhaltung war dieser Nachmittag ein gelungener 
Auftakt in die Gartensaison, es werden sicher noch viele 
gemütliche Feste folgen. Ein herzliches Dankeschön den 
drei Unterhalterinnen und ebenso den Kuchenspenderinnen 
Erna, Pia, Mariedl und Helga! 
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Freundinnen
Zickenkrieg und Zaubermomente – ein Clowntheater über 
Freundschaft mit allem Drum und Dran – für Menschen ab 
4 Jahren. Die Doktorclowns Hildegard und Sandra kommen 
auf Einladung des Katholischen Familienverbandes Mils 
wieder nach Mils: Sa., 14. Juni, um 17 Uhr im Pfarrsaal; 
Kinder frei, Erwachsene 10 EUR

Milser Dorffest
Die Pfarre Mils ist heuer mit dem Spielbus der katholi-
schen Jungschar auch beim Dorffest am Sa., 5. Juli, ab 
16 Uhr dabei. Wir freuen uns auf viele kleine Besucher 
auf unserem Jahrmarkt am Spielplatz bei der Volksschule!

Fit-for-Family-Treffpunkt „Igelgruppe“
Hat noch Plätze frei! Jeden Montag, außer in den Feri-
en, treffen sich Eltern und Kinder im Alter von 1 ½ bis 3 
Jahren zum Singen, Malen, Basteln u. v. a. m. in der Alten 
Volksschule, 1. Stock von 9 bis 10.30 Uhr.
Die Treffpunktleiterinnen Silvia Kölli und Angelina Spiel-
bauer freuen sich auf euer Kommen.
Anmeldung unter 0 650 / 4450 802 oder 0 664 / 3804 788.
Die Igelgruppe 昀椀ndet noch bis zum Schulschluss und dann 
wieder ab 6. Oktober statt.

SA 07.06. 10:00 Firmung in der Pfarrkirche
mit GV Roland Buemberger

P昀椀ngsten
SO 08.06. 10:00 Festgottesdienst  -

es singt der Kirchenchor

P昀椀ngstmontag
MO 09.06. 10:00 hl. Messe 

DI 10.06. 19:00 Messe entfällt

DO 12.06. 19:00 Messe entfällt

FR 13.06. 19:00 Verst. der Fam. Volgger und Posch

SO 15.06. 10:00 Verst. der Fam. Knapp und Plankensteiner

DI 17.06. 19:00 Josef, Alois und Rosa Ölhafen;
Peter Vorhofer und verst. Angehörige;
Franz und Gerda Unterberger

Fronleichnam

DO 19.06. 08:30 Festgottesdienst - es singt der Kirchen-

chor - anschließend Prozession

FR 20.06. 19:00 Herlinde Gamper zum 1. Jahrestag,
Johann und Marianne Wackerle und
Traudl Fleckinger; Luigi Bassetti

SO 22.06. 10:00 Alois Unterberger; Liselotte Bayer

DI 24.06. 19:00 Hans Plankensteiner und verstorben 
Angehörige Verst. der Fam. Schwaninger 
und Mayr

DO 26.06. 19:00 Karin zum 3. und Paul Falkner
zum 7. Jahrestag

FR 27.06. 19:00 Peter Vorhofer

Herz-Jesu-Sonntag

SO 29.06. 08:30 Festgottesdienst - es singt der Kirchen-

chor - anschließend Prozession

DI 01.07. 19:00 Messe entfällt

DO 03.07. 19:00 Messe entfällt

FR 04.07. 19:00 Messe entfällt

SO 06.07. 10:00

FR 11.07. 19:00 Stefanie Krenn

SO 13.07. 10:00

FR 18.07. 19:00 Franz Gollner zum Jahrestag

Rosenkranz MO 09:00 und FR 18:30
Friedens-RK MI 18:00
Krankenkommunion: jeden 1. Freitag/Monat auf Anfrage
 bei PA Richard Gassler  
 +43676/87307304  
Anbetung jeden 1. Freitag/Monat nach 
 der Abendmesse (RK entfällt) 
Sammlungen 29.06. Peterspfennig

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00–10.00 Uhr, Mittwoch 17.00–19.00 Uhr,
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr
Telefon: 0 52 23 / 57 7 07
E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Im Juli bleibt das Pfarrbüro am DO geschlossen. 

Urlaub Pfarrer MMag. Lic. Norbert Zur
30.06. bis voraussichtlich 26.07.
Vertretung: Martin Ferner
Hl. Messen in dieser Zeit nur am Freitag 19:00
und Sonntag 10:00

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte der 
Homepage der Pfarre Mils und des Seelsorgeraums 
www.seelsorge-bgm.at

Gottesdienste im Juni 2025
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Der Bienenfresser überwintert in Westafrika bis Angola und kehrt 
ab Mai zurück in sein Brutgebiet. Ein Zwischenstopp des Vogels 
in Mils ist eine sehr seltene Beobachtung.
Als wir Mitte Mai zufällig aus dem Fenster schauten, konnten wir 
unseren Augen zunächst nicht trauen. Eine kleine Gruppe von ca. 10 
Vögeln mit exotisch gefärbtem Ge昀椀eder saß auf der Stromleitung. 
Nach kurzem Überlegen waren wir uns sicher, dass es sich nur um den 
Bienenfresser handeln konnte.
Im Südosten Europas sind Bienenfresser häu昀椀g, in Österreich brütet er z. 
B. im Nationalpark Donau-Auen, im Weinviertel oder in den Hainburger 
Bergen. Der wärmeliebende Vogel verbringt die Sommermonate bei 
uns in offenen, warmen und sonnigen Gebieten mit höheren Büschen 
und Bäumen. Diese nützt er als Ansitzwarte, von wo aus er seine Beute 
– Bienen, Wespen, Heuschrecken und Libellen erspäht und „昀椀letiert“. 
Das gefangene Beutetier wird vor dem Verspeisen geschickt auf die 
Unterlage geschlagen und daran gerieben, um es bewegungslos zu 
machen und das Gift aus dem Giftapparat herauszudrücken. Entweder 
frisst er die Beute selbst oder er verfüttert sie an seinen Nachwuchs.
Der Bienenfresser brütet in Kolonien. Das Nest legt er in Abbruchkanten 
und Steilwänden von Sand- und Kiesgruben oder an Gewässern an. 
Aufwändig gräbt er dazu eine über 2 m lange horizontale Röhre mit ca. 
5 cm Durchmesser in die Steilwand, an dessen Ende sich die geschützte 
Brutkammer be昀椀ndet. Bei gutem Nahrungsangebot entwickeln sich 
aus den 5 bis 7 Eiern überlebensfähige Jungvögel.
Vielleicht legen die bunten Vögel im September auf ihrer Rückreise 
nach Afrika wieder einen Zwischenstopp in Mils ein. Ich werde mich 
bis dahin wieder an den bunten Stieglitzen, kleinen, mausgrauen Zaun-
königen, hübschen Rotkehlchen, seltenen Kleibern, frechen Spatzen 
und lauten Rabenkrähen erfreuen!
Mehr Info zu Gartenvögeln unter: www.nabu.de/tiere-und-p昀氀anzen/
aktionen-und-projekte/stunde-der-gartenvoegel/portraets/index.html.

Seltener Gast –
der Bienenfresser

 

Text: Sabine Sladky-Meraner, Fotos: Mario Baldauf

Bienenfresser beim Zwischenstopp in Mils.

Natur

im Garten

Zugvögel legen jedes Jahr 
tausende Kilometer zurück. 
Doch auf ihrer langen Reise 
lauern viele Gefahren. Zum 
einen schwinden zunehmend 
die überlebenswichtigen Rast-
gebiete, zum anderen lauern 
selbst dort tödliche Gefahren. 
Natürliche Feinde, wie Kranich 
und Co. und leider immer noch 
der Mensch, schätzen Zugvögel 
als begehrte Delikatesse.
Mehr über Zugvögel und wie 
man sie unterstützen kann, 
昀椀ndet man unter www.nabu.
de/tiere-und-p昀氀anzen/aktio-

nen-und-projekte/birdwatch/
zugvogelarten.html.
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» Wenn deine Welt
zerbricht. Lebenskrisen

in fünf Schritten meistern «
Von Christoph Ebenbichler*

Neu orientieren in der Krise: Als Chris-
toph Ebenbichler 2021 bei einer Ski-
tour stürzt und sich schwer am linken 
Bein verletzt, reißt es ihm buchstäblich 
den Boden unter den Füßen weg. 
Selbst zum Patienten geworden, fällt 
er zunächst in ein tiefes Loch und sieht 
keinen Weg, wie er diese Lebenskrise 
meistern kann. Doch dann beginnt 
seine Recherche, und er stellt schnell 
fest, dass es zwar zahlreiche theoreti-
sche Abhandlungen darüber gibt, wie 
Rückschläge verkraftet werden können 
– aber ein praktischer Ansatz fehlt.

Öffnungszeiten
öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr,
Freitag 7.30–11 Uhr und
Samstag 7.45–11 Uhr
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Geschlossen:
5.–20.7.; 25.–31.8.; im Juli und August 
freitags geschlossen!

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

Die jungen Zuhörer:innen verfolgten gespannt die Erzählung.

Nun, Frau Königin, wie heiße ich?
Mit Spannung verfolgten die Zuschauer:innen Mitte Mai das Märchen 
vom „Rumpelstilzchen“, dargeboten vom oberösterreichischen Duo 
„Märchenklänge“. Im ausverkauften Pfarrsaal herrschte erwartungs-
volle Stille, während Adelheid Der昀氀 inger das bekannte Märchen in 
verschiedenen Rollen zum Besten gab, begleitet von Ilse Irauschek 
auf einem ganzen Orchester selbst gebauter Musikinstrumente. Was 
für eine Erleichterung, dass die Königin letztendlich den Namen erriet 
und ihr Kind behalten durfte, während sich das Rumpelstilzchen mit 
viel Getöse wütend in die Erde stampfte!

Termine
Di., 24. Juni, 19 Uhr: Autorenlesung Kurt Palm: Die Bücherei Mils 
freut sich, mit Kurt Palm wieder einen hochkarätigen österreichischen 
Autor zu einer Lesung in Mils willkommen zu heißen. Er liest aus seinem 
jüngsten Roman „Trockenes Feld“ (erschienen 2024 im Leykam Verlag), 
in dem er erstmals seine Familiengeschichte aufarbeitet. Anschließend 
Umtrunk. Anmeldung bis 15. Juni unter buecherei-mils@bibliotheken.at
Kein Geschichtencafé im Juni, Juli und August – nächstes Geschich-
tencafé am 6. September
Veranstaltungen und Aktuelles aus der Bücherei Mils 昀椀 nden Sie unter 
https://buecherei-mils.bvoe.at/

*Zum Autor
Christoph Ebenbichler, geboren 1983 in Rum bei Hall in Tirol, 
lebt in Mils, ist diplomierter Sportwissenschaftler und pas-
sionierter Bergsportler. Er lehrt am Institut für Sportwissen-
schaft der Universität Innsbruck. Nach seiner eigenen aktiven 
Karriere unterstützt er Spitzensportler bei der Rückkehr nach 
Verletzungen. Mit seinem Buch „Wenn deine Welt zerbricht. 
Lebenskrisen in fünf Schritten meistern“ gestaltete er einen 
praktischen Leitfaden aus persönlicher Erfahrung.
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Der Ausschuss der Musikkapelle Mils mit der neuen Obfrau 
Daniela Felder (1. Reihe Mitte)

Musikalischer
Frühlingsgruß
Text und Foto: MK Mils

Wenn sich die Turnhalle in einen Konzertsaal verwandelt, 
dann ist wieder einmal Zeit für das Frühjahrskonzert 
der Musikkapelle Mils.
Am Freitag, den 25. April, durften sich Musikliebhaber:innen 
und treues Konzertpublikum auf ein abwechslungsreiches 
und kunstvoll gestaltetes Programm freuen – und sie wur-
den nicht enttäuscht. Unter der bewährten Leitung von 
Kapellmeister Christian Schnitzer setzte die Musikkapelle 
ein klares musikalisches Zeichen: Der Frühling ist da und 
Mils musiziert. Das Publikum erwartete ein musikalischer 
Mix, der von Johann Strauß bis Hans Zimmer reichte, von 
Operette bis Hollywood. Auch heuer standen wieder eini-
ge besondere Solomomente im Mittelpunkt, allen voran: 
Emma Plankensteiner mit der ergreifenden Violinmelodie 
aus Schindlers Liste. Ganz andere Töne schlugen Robert 
Wechselberger und Andreas Wirtenberger im Stück „Cla-
rinet Candy” an.

Familienkonzert mit der Jugendmusik
Und wer am Freitagabend noch nicht genug hatte, der 
wurde am Samstag beim Familienkonzert belohnt. Dort 
zeigte der Nachwuchs, dass auch die nächste Generation 
musikalisch bestens gerüstet ist – wie immer unter der 
humorvollen Leitung von Wolfgang Kurz. Nicht nur auf 
ihren Instrumenten zeigten die Jungen ihr Talent, auch als 
Kinderchor sorgten sie mit dem Lied Fix You für Gänsehaut. 
Besonders erfreulich waren auch die Auszeichnungen, die 
an die jungen Musizierenden übergeben werden durften.

Das Konzept ist bewährt, neu hingegen war dieses Jahr 
die organisatorische Führung. Mit Daniela Felder hat die 
Musikkapelle seit Dezember eine junge, engagierte und 
talentierte Obfrau, die den Verein mit viel Herzblut und 
Geschick lenkt. Zwei Konzerte, ein Wochenende: Die Mu-
sikkapelle Mils hat wieder einmal gezeigt, dass Blasmusik 
alles kann, und freut sich schon auf das nächste Jahr!

Sommerkonzerte
Ende Juni und im Juli lädt die Musikkapelle Mils zu den 
beliebten Sommerkonzerten auf dem Dorfplatz ein.

26. Juni, 19 Uhr: Sommerkonzert Jungmusik Mils

10. Juli, 20 Uhr: Sommerkonzert MK Mils

17. Juli, 20 Uhr: Tiroler Abend

24. Juli, 20 Uhr: Sommerkonzert Salinenmusik Hall

31. Juli, 20 Uhr: Sommerkonzert MK Mils

ChroNis
zieht den Stecker

Es gibt noch Karten für das 
Musiktheater der Studierenden 
des Musikschwerpunkts der 
Pädagogischen Hochschule

Wann: 16., 17. und 18. Juni 
um 19 Uhr
Wo: Vereinshaus Mils
Tickets unter www.pretix.eu/
phtirol/chronis/
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Die Milser Fotogra昀椀n Mir-
jam Hagen stellte erstmals 
in München aus.
Mirjam Hagen zeigte bei der 
Ausstellung auf dem M.Sto-
ries Festival – einem der 
größten Female Business 
Events Deutschlands – eine 
ganz neue Seite ihrer Arbeit. 
„Mein Anspruch als Künstle-
rin ist es, Bilder zu schaffen, 
die Menschen im Alltag und 
bei der Arbeit immer wieder 
daran erinnern, was ihnen 
guttut. Bilder, die nicht nur 
schön sind, sondern zu lei-
sen, aber wirkungsvollen 
Remindern für Selbstfür-
sorge und Empowerment 
im Alltag werden. Sie sollen 
Menschen darin bestärken, 
ihren eigenen Weg mit Stär-
ke und Sanftmut gegenüber 
sich selbst und anderen zu 
gehen.“
Ihre Werke sind ein State-
ment für Female Empow-
erment. Besonders Frauen 
im Business sichtbar zu 
machen, ist für Mirjam ein 
zentrales Anliegen: „Gute 
Bilder haben Kraft. Sie er-
zählen eine Geschichte. Sie 
machen sichtbar. Gute Bil-
der sind wie gute Kleidung 
– sie machen Leute.“ Dass 
ihre erste Ausstellung aus-
gerechnet beim M.Stories 
Festival stattfand, ist daher 
kein Zufall. Das Event – mit 

über 1.000 Teilnehmerinnen, 
Talks, Panels und Erlebnis-
welt – steht unter dem Mot-
to „Change The Game“ und 
richtet sich an ambitionierte 
Frauen, die neue Wege ge-
hen wollen. Genau das hat 
Mirjam selbst getan – und 
inspiriert nun andere, es ihr 
gleichzutun.
Trotz ihrer Selbstständigkeit 
in München bleibt Tirol für 
Mirjam ein sehr wichtiger 
Ort: „Tirol ist mein Kraftort 
– und die Ruhe der Berge 
ein schöner und wichtiger 
Kontrast zu meinem sonst 
sehr bewegten Leben mit 
vielen Business-Reisen. Hier 
tanke ich Kraft, erde mich, 
höre meine innere Stimme 
besonders deutlich und 
habe die besten Ideen.“

Über die Künstlerin
Vor dreieinhalb Jahren hat 
die Milserin Mirjam Hagen 
etwas getan, was sich viele 
nicht trauen: Sie kündigte 
ihren sicheren Job in einer 
Unternehmensberatung. 
Statt dem klassischen Karri-
ereweg zu folgen, entschied 
sie sich für einen Weg quer-
feldein – sie lernte autodi-
daktisch Fotografie und 
machte sich selbstständig. 
Heute ist sie als Fotogra昀椀n 
für Personal Brands in Mün-
chen und deutschlandweit 

bekannt und gefragt. Ihr Stil 
erinnert an Editorials aus 
Modemagazinen, arbeitet 
aber sehr strategisch am 
Markenimage ihrer Kund:in-
nen. Sie fotogra昀椀ert bekann-
te Unternehmer:innen, er-
folgreiche Gründer:innen, 
junge Selbstständige, 
Bestseller-Autor:innen und 
Künstler:innen. Die Fotos 
sind auf und in bekannten 

Büchern, reichweitestarken 
Magazincover und Soci-
al-Media-Kanälen zu sehen.

Mehr über Mirjam und ihre 
Arbeit 昀椀ndet man auf Ins-
tagram unter @mirjamhagen 
oder auf www.mirjamhagen.
com – und vielleicht auch 
bald in den Räumlichkeiten 
der Galerie im Schallerhaus.

Keine Kunst ohne 
Berge – Kein Erfolg 
ohne Pause
Text und Foto: Mirjam Hagen

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN IM SOMMER:

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 23 Uhr

Samstag 11 - 23 Uhr | Sonntag 11 - 18 Uhr
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Radfahrprüfung
Text und Foto: tweb

Am 7. Mai nahmen die VS Mils, VS Gnadenwald und VS Schönegg an 
der Radfahrprüfung rund um den Milser Dorfplatz und das Unterdorf 
teil. Aus den beiden Milser 4. Klassen waren insgesamt 37 Schüler:innen 
dabei. So groß die Aufregung vor der Prüfungsfahrt war, so stolz waren 
die Kinder danach, denn sie haben nicht nur ihre Fahrkünste, sondern 
auch die Kenntnis der Verkehrsregeln unter Beweis gestellt. Diese 
Prüfung ist ein bedeutender Meilenstein auf dem Weg zur sicheren 
Teilnahme am Straßenverkehr. Organisiert wird die Radfahrprüfung 
von der mobilen Jugendverkehrsschule.

Die 3a-Klasse begeisterte mit drei berührenden Musicalvorstellungen.

Eule findet den Beat – mit Gefühl
Text und Foto: Eltern der 3a Klasse

Anfang Mai verwandelte sich das Vereinshaus Mils in 
eine musikalische Bühne voller Farben, Klänge und 
Emotionen. Die 3a-Klasse der Volksschule Mils brachte 
das Kinder-Musical „Eule 昀椀ndet den Beat – mit Gefühl“ 
gleich dreimal auf die Bühne.
In der Geschichte begibt sich die kleine Eule auf eine mu-
sikalische Reise durch verschiedenste Gefühlswelten. Dies 
wurde von den Kindern mit beeindruckender Leidenschaft 
und musikalischem Gespür erzählt. Mitreißende Lieder, 
liebevolle Kostüme und bewegende Szenen machten jede 
Vorstellung zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Was dabei besonders spürbar war: die Freude der Kinder 
an dem, was sie taten. Wochenlang hatten sie geprobt, 
gesungen, gebastelt und geübt. Das Ergebnis zeigte sich 
nicht nur auf der Bühne, sondern auch in den strahlenden 
Gesichtern der kleinen Darsteller:innen. Es war nicht ir-
gendein Schulprojekt – es war IHR Musical.
Bei dem Projekt wurde einmal mehr sichtbar, wie viel 
möglich ist, wenn man zusammenarbeitet.

Eltern nähten, bastelten, organisierten im Hintergrund, 
halfen bei Technik und Bühnenbild, oft mit einfachsten 
Mitteln, aber mit viel Herz. Das Musical war damit nicht 
nur ein kulturelles Highlight, sondern auch ein schönes 
Beispiel für gelebte Dorfgemeinschaft.
Ein besonderer Dank geht an Barbara Radi, Klassenleh-
rerin der 3a. Mit unermüdlichem Einsatz, viel Feingefühl 
und grenzenlosem Engagement hat sie dieses Projekt ins 
Leben gerufen und die Kinder auf ihrem Weg begleitet, 
bestärkt und inspiriert. Liebe Barbara, im Namen aller 
Eltern: „Danke für deine Geduld, deine Begeisterung 
und dein großes Herz. Du hast den Kindern nicht nur ein 
Musical geschenkt, sondern ein Erlebnis, das sie lange in 
Erinnerung behalten werden.“
Mit „Eule 昀椀ndet den Beat – mit Gefühl“ hat die 3a gezeigt, 
wie viel in jungen Menschen steckt, wenn man ihnen Raum 
gibt, sie ernst nimmt und ihnen etwas zutraut. Und sie hat 
uns allen ein Stück Gemeinschaft zurückgegeben, ein Ge-
fühl, das im oft hektischen Alltag besonders wertvoll ist.
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Juni-Programm ich&du
12. Juni, 15–17 Uhr: „Alles Neu“ – gegen freiwillige Spen-
den dürfen Bücher, Spiele, Kleidung weiterwandern, um 
Platz für Neues im Verein zu schaffen.
13. Juni ab 18 Uhr: Türkisch Kochen mit Fatma – gemeinsam 
kochen – Freude und Spaß – gemeinsam essen.
23. Juni, ab 14.30 Uhr: Kindercafé mit Anmeldung für 
mitwirkende Kids. Ab 15 Uhr sind auch Besucher herzlich 
willkommen!
Ab Juli Sommerpause

Aktion Jugendfreiraum am Funpark.

JAM im Mai
Text: JAM, Foto: tweb

Bewegung, Begegnung und Beteiligung für Jugendliche.
Auch dieses Jahr war JAM wieder Teil des Milser Sport-
fests am 1. Mai – mit einer besonders schwungvollen 
Attraktion: dem Smoothie-Bike. Bei dieser Aktion konnten 
Jugendliche aus gefrorenen und frischen Früchten mit 
eigener Muskelkraft ihren eigenen Smoothie mixen. Die 
Aktion kam hervorragend an – das Bike war ganze drei 
Stunden ohne Pause im Einsatz, und die Teilnehmer:innen 
waren begeistert von der Mischung aus Bewegung, Spaß 
und gesunder Erfrischung.
Am 14. Mai machte JAM unter dem Motto „Jugend 
braucht Raum“ darauf aufmerksam, dass junge Menschen 
nicht nur das Recht haben, öffentliche Räume zu nutzen, 
sondern diese auch aktiv mitgestalten dürfen. Bei herrli-
chem Wetter verbrachten zahlreiche Jugendliche einen 
entspannten Nachmittag am Container oberhalb des 
Sportplatzes. Mit Liegestühlen, Hotdogs, Getränken, 
Spielen und angeregten Gesprächen wurde der Freiraum 
mit Leben gefüllt – und die Aussicht tat ihr Übriges für 
eine gelungene Atmosphäre.
Beide Aktionen zeigen deutlich, wie wichtig niederschwelli-
ge, kreative Angebote für Jugendliche sind – und wie groß 
das Interesse an gemeinschaftlichen Aktivitäten in Mils ist.

Die Kinder der Gruppe Regenbogen setzten ihre Idee mit 
Begeisterung um.

Hoch hinaus
mit Pappbechern

Text und Fotos: Linda Köhler

Teamarbeit im Kindergarten – manchmal braucht es 
nicht mehr als ein paar hundert Pappbecher, um Großes 
entstehen zu lassen.
Eine kleine Gruppe Regenbogen hatte die Idee, mit Papp-
bechern zu bauen. Was zunächst als Spiel begann, wurde 
schnell zu einem beeindruckenden Bauprojekt: Die Kinder 
planten gemeinsam, sprachen sich ab, halfen einander und 
bewiesen dabei viel Geduld, Geschick und Teamgeist. Es 
entstand eine riesige Wand aus Bechern – so hoch, dass 
die Kinder am Ende sogar eine Leiter brauchten, um die 
obersten Reihen zu setzen.
Doch das Abenteuer war damit noch nicht zu Ende: Nach-
dem das Bauwerk fertig war, beschlossen die Kinder, es 
einstürzen zu lassen. Und auch das taten sie mit Begeiste-
rung und viel Lachen. Die Becher 昀椀elen in alle Richtungen 
– ein kleines Spektakel, das genauso viel Freude bereitete 
wie der Aufbau selbst. Es ist jedes Mal aufs Neue beein-
druckend, zu sehen, wie viel Kinder durch freies Spiel, 
Teamarbeit und eigene Ideen auf die Beine stellen können!



Alexander, Manuel, Moritz und Anton mixten Mocktails. Küchenchefs Joël, Clemens und Thomas.

Tolle Idee, gelungene Umsetzung – über 100 Jugend-
liche genossen Musik, Mocktails und Hotdogs bei der 
1. Milser Jugendparty im Vereinshaus.
„Und wann 昀椀ndet die nächste Party statt?“, fragte eine 
junge Partygängerin am Ende der Jugendparty. Drei 
Stunden lang verwandelte Discolicht das Vereinshaus in 
eine Partylocation, in der Jugendliche im Alter von 11 bis 
15 Jahren ausgiebig tanzten, lachten und die Kulinarik 
genossen. Zu Beginn machte eine Spotify-Playlist, die von 
den Jugendlichen mit JAM erstellt worden war, Stimmung, 
später erfüllte Ausschussmitglied Hannes Vorhofer, in seiner 
Freizeit auch als DJ Jeff Smart bekannt, Musikwünsche 
der Mädchen und Buben. Der Ausschuss bot zusammen 
mit JAM ein tolles Programm: Mocktails (Cocktails ohne 
Alkohol) mit klingenden Namen wie CR7, Sweet Love oder 
Mobi Drink waren der Renner, und auch Hotdogs und das 
Glücksrad waren extrem gefragt.

Auslöser für die Jugendparty war die Jugendbefragung 
vor einem Jahr. Damals wünschten sich die Jugendlichen 
mehr Möglichkeiten, sich ungezwungen zu treffen und 
sich auch aktiv bei der Umsetzung zu beteiligen. So wurde 
dieses Mal der Jugendsommerempfang kurzerhand zur 
Party umgestaltet.
„Uns war wichtig, dass wir nicht nur die Jugendlichen 
befragen, sondern daraus auch wirklich etwas mit ihnen 
umsetzen. Dass die Party so gut gelungen ist, freut mich 
sehr. Denn wir waren vorher schon gespannt: Wie viele 
kommen? Treffen wir den Geschmack der Jugend?“, freut 
sich Sport- und Jugendausschussobman Joël Trenkwalder 
und bedankt sich bei seinem Ausschuss, bei JAM und den 
vielen Jugendlichen. Vor allem auch bei jenen, die bei der 
Party aktiv mitgearbeitet haben. Wann, ob und wo eine 
nächste Jugendparty statt昀椀nden wird, ist noch offen. MEIN 
MILS wird bei neuen Informationen berichten.

1. Milser Jugendparty
Text: tweb; Fotos: tweb, Thomas Klingler
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365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenp昀氀ege · Med. Hauskrankenp昀氀ege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe

Heilbehelfe

Beratung …

Yoga für Frühaufste-
her & Naturliebhaber
Ab Mi., 25. Juni treffen wir uns 
um 6 Uhr beim Mooskreuz im 
Milser Wald zu einer beginnen-
den, stillen Morgenmeditati-
on und einer anschließenden, 
spannkräftigen Yogapraxis. 
Wöchentlich, immer mitt-
wochs, 6 Einheiten bis 30. Juli. 
Es sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich, jede interessierte 
Person ist willkommen!
Ulrike Sallaberger
(Yoga und Haltung)
u.sallaberger@gmx.net

Bettelwurf Bikepark 
eröffnet
Am 6. Juni wird der Bettel-
wurf Bikepark eröffnet - kon-
zipiert und umgesetzt vom 
gleichnamigen, jungen Milser 
Verein, unterstützt vom TVB 
Region Hall-Wattens, Bundes-
forsten und Land Tirol. Das 
Areal zwischen Langlaufloi-
pe und Schottergrube bietet 
mit einem Übungsgelände 
für Fahrtechnik und einem 
kleinen, aber feinen Trailpark 
Spaß für Einsteiger als auch 
für fortgeschrittene Trailfahrer, 
für Familien, Jugendliche und 
Erwachsene.
Alle Infos und die Möglichkeit 
zur Mitgliedschaft unter
www.bettelwurfbikepark.at.

Sommerprogramm
für Kinder und Jugendliche

Neben den Angeboten der Gemeinde durch den Kindergarten und den Hort 
(siehe www.mils-tirol.at), 昀椀nden Sie in Mils weitere Angebote: 

Kids Fußball- und Torwartwoche
Die Kids Fußballwoche und die Kids Torwart-Woche am Milser Sportplatz 昀椀ndet 
heuer vom 4. bis 8. August statt. Für alle von 6 bis 16 Jahren. 
Neben dem sportlichen Ganztagesprogramm ist auch ein Mittagessen im Sport-
stüberl und ein Überraschungsgeschenk enthalten. Infos und Anmeldeformular 
unter www.scmils.at/news/sommercamp-2025-1585.
Der SC Mils 05 freut sich auf eure Anmeldungen.

Sommersportwoche Volleyball
Das ganztägige Programm vom 25. bis 29. August bietet Anfängern und 
Fortgeschrittenen ein buntes Programm aus sportmotorischen Grundlagen, 
einschlägigen Techniken wie Bagger, Pritsch, Service und Smash sowie Spiel-
formen als Volleyball-Team.
Ergänzende Sportangebote wie Badminton, Basketball, Beachvolleyball, Frisbee 
oder Tischtennis erwarten die Kinder ebenso wie kleine Wettkämpfe und Spaß.
In den Sporthallen und am Beachvolleyballplatz. Für schulp昀氀ichtige Kinder (Jg. 
2012–2017) – eingeteilt in Altersgruppen. Die Anmeldung läuft bis 15. Juni. Alle 
Infos unter www.vc-mils.at/sommersportwoche.
Der VC Mils freut sich auf eure Anmeldungen.

Erlebnis-Sportwochen 2025
Für die beliebten Erlebnis-Sportwochen in den ersten drei Ferienwochen sind 
noch Plätze in Woche 2 (14.–18. Juli) und 3 (21.–25. Juli) in Wattens frei. Die 
1. Woche in Mils ist bereits ausgebucht, Eintragung für die Warteliste ist noch 
möglich.
Das Sport-Kennenlern-Programm mit dem engagierten Betreuerteam ist für 
Kinder von der ersten Schulstufe bis einschließlich 1. September 2011 Geborene 
geeignet. Alle Infos und Anmeldung unter www.ekiz-wattens.at.
Dieses Angebot wird vom EKIZ Wattens mit Unterstützung der Gemeinde Mils 
organisiert.

Ergreife deine Chance

Neben der P昀氀egelehre können junge Menschen auch 
den Zivildienst im Seniorenpark HALLIT absolvieren. 
Beim Zivildienst lernst du für's Leben und bist zudem 
eine große Stütze für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner. Wir bieten vielfältige und sinnerfüllte 
Tätigkeiten in einem aufgeschlossenen Team. Deine 
sportlichen, kulturellen oder gemeinnützigen Frei-
zeitakitivitäten fördern wir durch innovative Dienst-
planmodelle.
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Sportfest am 1. Mai
Text und Fotos: tweb

Am 1. Mai fand im Milser Sportzentrum ein abwechs-
lungsreiches Programm für Groß und Klein statt. 
Verschiedene Sportvereine, die Kinderfreunde, JAM 
und das Sportstüberl machten das Sportfest wieder 
zu einer besonderen Veranstaltung.
Das Fest war geprägt von Bewegung, Geschicklichkeit und 
Geselligkeit. Den Anfang machten am Vormittag die Fuß-
ballturniere des SC Mils 05 für Milser Vereinsmannschaften 
und Altherren, und der Tennisverein startete mit seinem 
Eröffnungsturnier in die Saison. Zu Mittag zauberten das 

Sportstüberl und der SC Mils 05 kulinarische Highlights, 
gefolgt von den vielfältigen Stationen von Milser Vereinen 
am Nachmittag.
Der Dank für das gelungene Fest gilt dem Sport- und 
Jugendausschuss, dem Sportstüberl, den Kinderfreunden, 
JAM und allen teilnehmenden Sportvereinen: VC Mils, SC 
Mils 05, EHC Mils, TSV Mils, UTTC Mils, den Stockschüt-
zen, Historisches Fechten, Nordic Team Absam und den 
Bogenschützen.

Das Sportzentrum war den ganzen Tag „in Bewegung“.

Die Milser Altherren, mit ihren neuen Dressen, nahmen 
auch an den Kleinfeldturnieren teil.

Die kleinen weißen Bälle 昀氀 ogen hunderte Male über den 
Tischtennistisch.
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FASHIONABLE
eyeware for you!
NUR BEI SPANRING HALL

www.spanring-brillen.at
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Absoluter Bestseller bei den Kids, die Bohnenbrille von Rolf. 

Sie ist unglaublich robust, leicht und angenehm zu tragen!
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Bei JAM konnte man sich mit dem 
Smoothie-Bike selbst seine Erfrischung 
erstrampeln.

Historisch und spannend: Florian er-
klärte mit seinem Team die perfekte 
Fechttechnik.

Der EHC Mils machte den Fußballplatz 
zum Hockeyzentrum.

Bei den Bogenschützen: Gut gezielt, 
ist halb gewonnen. 

Die Riesenschlange der Kinderfreunde war ein Hit.
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DI Christoph Bierwirth, Architekt und Zimmerer, wohnt 
in Mils.

Das Milser Gemeindezentrum ist ein Paradebeispiel 
gelungener Planung und zeigt, wie Architektur 
Generationen verbindet. Kindergarten, Volksschule 
und Betreutes Wohnen umrahmen den Dorfkern 
– einen Ort der Begegnung und des Genusses. 
Eine zeitgemäße Gestaltung, die Tradition und 
Moderne vereint. Doch auch im kleineren Maß-
stab schafft Architektur Verbindung. Was früher 
selbstverständlich war, erlebt heute ein Comeback: 
mehrere Generationen unter einem Dach. Im „Ge-
nerationenhaus“ unterstützen sich die Bewohner 
im Alltag und pro昀椀tieren von geteilten Kosten 
und Ressourcen. Dafür braucht es ein stimmiges 
Konzept und gute Planung: „Gerne begleite ich 
Sie dabei, den passenden Rahmen zu 昀椀nden. Mit 
meiner Erfahrung als Architekt und der Lehre des 
Zimmerers verbinde ich Fachwissen mit alter Holz-
baukunst. In einem unverbindlichen Erstgespräch 
klären wir Ihre Vorstellungen und mögliche Umset-
zungsschritte. Ich freue mich auf Ihre Anfrage und 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.“

Verein ZAKI
Ein persönliches Anliegen zum Schluss: Seit 2021 
unterstützt der gemeinnützige Verein ZAKI – Af-
ghan Children Foundation Kinder in Afghanistan. 
Er ermöglicht den Schulbesuch für Kinder einkom-
mensschwacher Familien und betreibt eine Schule. 
Als Obmann-Stellvertreter freut sich Christoph 
Bierwirth über Ihr Interesse.
Informieren Sie sich gerne über die Projekte und 
Veranstaltungen des Vereins auf www.zaki-foun-
dation.at bzw. info@zaki-foundation.at.

Architektur
für Generationen

DI Christoph Bierwirth

0 699 / 1926 4954
info@holzbein.at

www.holzbein.at










